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Zeiten sind das!

Machezi 's mir bitte genau gliieh wie am Obermelcher!"

Lieber Nebelspalter!
Letzthin war ich mit einem

neunjährigen jungen im Theater. Die Heidi-
Bühne spielte die Geschichte von der
kleinen Cornelli, die durch eine
unvernünftige Cousine ihres Vaters ganz
verängstigt wird und erst im Verkehr mit
ihrem Spielkameraden und seinen beiden

Schwestern und durch einen
Aufenthalt in ihrem freundlichen Stadthause

das seelische Gleichgewicht wieder
findet. Als ich den Kleinen nach der
Vorstellung fragte, was ihm nun am meisten

Eindruck gemacht habe, sagte er
nach einigem Nachdenken: «Weiht Du,
diese Cousine. An dieser Cousine hat
man nämlich sehen können, was Erziehung

eigentlich ist.» Annemarie

Den Ferienhamstern
ins Tagebuch

Nichts isf so fein verstaut,
Es kommt doch an die Sonnen.

ischl.

Spar Seid! Vpar Seife!

Iriiij
Weibel-Krajfen .sind mit Stoff verarbeitet. Im
Dutzend immer noch 30 Rappen per Stück. Punktfrei

Zu habi n in <i<-n einschläöi^eri Geschäften.
Fabr.: Weibei'Kraben-Fabrik A.-G. Basel.

Einige weitere Vorschläge
zur Kriegsversorgung

Der fehlenden Textilien wegen,
mache ich den Vorschlag, «sich m
Schweigen zu hüllen.»

Man kann sich auch mit dem
«Mäntelchen, das man nach dem Winde
kehrt», bekleiden. Falls dieses vom
vielen Hängen schon zu sehr zerfetzt
ist, lasse man sich halt vom braven
Mitmenschen «mif dem Manfel der
christlichen Liebe» zudecken. Wenn man auf
diese fremde Hilfe verzichten will,
«bedecke man sich selber mit Ruhm.»

Kokette Damen können sich übrigens
noch mif «fremden Federn schmücken».

Des Ledermangels wegen bediene
man sich halt des «Schuhes, von dem
man gewöhnlich nicht weih, wo er
einem drückt».

Auch der «Strumpf, in dem man nicht
recht ist», kann in dieser harten Zeit
werfvolle Dienste leisten.

Das Heizproblem löse ich auf
folgende Weise: Man nehme einfach die

«feurigen Kohlen, die man auf seinem

Haupte sammelt», so spart man sogar
die Zündhölzer.

Man kann auch den «Baum der
Erkenntnis», den man nicht braucht, da

man ja doch so wenig von ihm iht,
verfeuern, oder dann von unten her den

«grünen Ast» absägen, «auf den man

nie kommt». Haha Snobby

Die meisten Leute
ähneln dem alten Geistlichen, der sagte,

er sei völlig bereit, sich überzeugen zu

lassen, aber er möchte einmal den

sehen, der ihn überzeugen könne
M. H.

Stilblüte
In einem Propaganda-Artikel der

schweizerischen Privatbahnen in einer

unserer repräsentativen illustrierten
Verkehrszeitschriften wird Luzern also
empfohlen: «Die Zentralschweiz, die Länder

um den Vierwaldstättersee, mit der
einladend gut aufgeräumten Stadt
Luzern .» Bewahren uns Gott vor der

Notwendigkeit, die schöne und liebe

Stadt Luzern «aufräumen» zu müssen,

wie ein Tanzlokal nach einer
oberbayrischen Kilbe. F °'

T
Hotel - Restaurant

ERMINUS °

BAR i
Ueber die Brücke 1 Min. v. Sahnhof neben Stadttheater.

E. N. Caviezel, Propr

^ ((Pen- ^rttÄri (p/>/i&<7*jf

Ein Erzeugnis höchster Qualität. -
Erinnern Sie sich deshalb bal Bedarf

dieses altbewährten einheimischen

Produktes

Glühlampenwerke Aarau A. G.. Aaran
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IViaebe?! 8 mii- bitte genau gliien wie sm Nbei-melonei- "

i.stziiiin wsr icn mit sinsm nsun-
jslirigsn jungsn im Inssisr. Ois I-tsicii-
küiins zrzislts ciis (?sscliiciits von cisr
lclsinsn Cornslli, ciis ciurcii sins unvsr-
nünltigs Lousins iiirss Vstsr; gsnz vsr-
ängstigt wirci unci srst im Verlcelir mii
iiirsm Zpisllcsnisrscisn unci ssinsn osi-
cisn 5cliwssisrn unci ciurcii sinsn /ui-
sniiisii in iiirsm irsuncilicnsn Zlscillisuss

ciss ssslizclis Olsiciigswiciit wiscisr tin-
cisi. /lz icii cien KIsinsn nscn cisr Vor-
ztsllung trsgts, ws5 iiim nun sm msi-
5isn Hincirucii gsmsciit iisizs, zsgts sr
nscn siriigsni t>Iscliclsnlcsn: «Weiht Ou,
ciisss Couzine. /n ciisssr Cousins iisi
msn nämlicli sslisn lcönnsn, ws; iirzis-
iiung sigsnilicii ist.» ^nnsmsris

Den i^sl'isnliiÄMstsi'ii
ms lÄgsvueii

Niciits isi so isin vsrstsut,
Hz lcommt ciocii sn ciis 5onnsn.

lsclil.

5>>iir iii lil! Vsi.ir ^>i>il«-!

Iri,,,

iiimgs vvsitsl-s Voi-sclilcigs
üttl- Xt'isgsvst'sol'gcillg

Osr tsiilsnclsn Isxtilisn wsgsn,
msciis icli clsn Vorscliisg, «sicn m
5cliwsigsn zu liüllsn.»

/Vvsn Icsnn sicli sucli mii clsm «//sn-
lslclisn, ciss msn nscli cism Wincis
icslirt», lzslclsicisn. iisiis clissss vom
vislsn I-tängsn sclion zu sslir zersetzt
ist, issss msn sicli lisit vom izrsvsn rvm-
msnsclisn «mit clsm /visnlsl clsr clirist-
liclisn l.isizs» zuclsclcsn. Wsnn msn scii
ciisss trsmcls i-iills vsrziclitsn will, «os-
cisclcs msn sicli ssllzsr mit kuiim.»

Kolcslis Osmsn lcönnsn sicii üizrigsn5
nocli mit «lrsnicisn i^scisrn Zctimücicsn»^

Oss i.scisrrnsngsls wsgsn lzsciisns
msn sicli lisll clss «5ciiuiisz, von cism

msn gswölinlicli niclit wsil;, wo er
sinsm cirüclct».

^ucli cisr «5trumot, in cism msn niclit
rsclit ist», lcsnn in ciisssr iisrlsn ?sit
wsrtvolls Oisnsts Isistsn.

Oss tisizoroizlsni löss icli sul lol-
gsncls Wsizs: /Vvsn nslims sintscli ciis

«tsurigsn Kolilsn, ciis msn sul ssinsm

t-tsupts ssmmslt», so svsri msn sogsr
ciis zlünciiiöizsr.

//sn Icsnn sucli cisn «ksum cisr llr-
lcsnntnis», cisn msn niciit izrsuclii, cis

msn js ciocli so wsnig von ilim ik;i, vsr-
lsusrn, ocisr cisnn von untsn lisr clsn

»grünsn ^si» sizssgsn, «sul cisn msn
nis lcommt». l-isiis 5nc>oo>-

vis msistsli I_>suts

slinsln cism sltsn (?sistliclisn, cisr ssgis,
sr ssi völlig izsrsit, sicii ülzsrzsugsn zu

Issssn, slzsr sr möclits sinmsl clsn

sslisn, clsr ilin ülzsrzsugsn Icönns
rt.

8tiIKIüts
ln sinsm ?rorzsgsncis-/rtilcsl cisr

sciiwsizsrisciisn l'rivstizsiinsn in sinsr

unssrsr rsrzrsssntslivsn illusirisrisn Vsr-
lcsiirszsitscliriltsn wirci l.uzsrn slso smp-
lolilsn: «Ois ?snirslsc>iwsiz, ciis I.äricisr

um clsn Visrwslciziättsrzss, mit cisr sin-

lsclsnci gut sulgsräumtsn 5lscii l.u-

zsrn .» kswslirsn unz Sott vor cisr

t^otwsnciiglcsit, ciis zcliöns unci lisks
5tscit i.uzsrn «sutrsumsn» zu müzzsn,

wis sin Isnzloicsl nscli sinsr oizsr-

izs^rizciisn Kilos. ^ ^

I i-Ic>ts> - lcsstsursnt

v»l»»r c!i» Srücke 1 Wn. S»Ii"I>ot St»«Ni»>e»tv.
c. t». Lsvio»«!, ?,opr

üi» Irieognk ditcdzler »»zltltt -
er>r,»«rl> Sie ilcd ll«id»lti d»l I!«I>rl
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